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Niederschrift über die Sitzung des Marktgemeinderates des Marktes Marktrodach am 18. Mai 2010

Sitzungssaal des Rathauses

Beginn: 19.00 Uhr

Ende: 22.50 Uhr

Anwesende Marktgemeinderatsmitglieder (15):

Vorsitzender: Erster Bürgermeister Norbert Gräbner

Klaus Steger

Michael Linke

Andreas Murmann

Erwin Hempfling

Norbert Friedlein

Jürgen Haderlein

Richard Stöhr

Günter Ernst

Karl Schoger

Dietmar Regel

Oliver Skall

Rosi Wich-Heiter 

Günther Mader 

Thomas Schorn

Entschuldigte Marktgemeinderatsmitglieder (2):

Timo Piwonski




Thomas Hümmrich

Schriftführer: 

VAR Gerhard Wich-Heiter

Es waren noch anwesend

zwei Berichterstatterinnen der Tageszeitungen (in öffentlicher Sitzung)

Werner und Melanie Löhlein von der Hausbau Löhlein GmbH zu TOP 2

Dipl.-Geograph Norbert Köhler vom Ing.-Büro IVS zu TOP 5

Tagesordnung

Öffentliche Sitzung

1) Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern [entfällt]

2) Vorstellung eines Konzepts zur Verwirklichung von Wohnungen im ehemaligen Schulhaus in Zeyern durch die Firma Hausbau Löhlein GmbH, Neuenreuth

3) Informationen des ersten Bürgermeisters

a) Verkabelung der 20-kV-Freileitung zwischen Zeyern und Erlabrück durch die E.ON Bayern

b) Besichtigung der FFW Zeyern am 18. Juni 2010

c) Fachtagung der Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege „Zukunft Landschaft – Die Flößereilandschaft im Frankenwald

d) Instandsetzung der Ortswasserleitung Oberrodach

e) Dorffest in Oberrodach

f) Veranstaltung „Flößerdorf“ Unterrodach

g) Eröffnung des Schwimmbades

4) Gründung einer Mittelschule durch den Schulverband Kronach III, den Schulverband Oberes Rodachtal, den Markt Küps und die Gemeinde Weißenbrunn in Form eines Schulverbundes

a) Zustimmung zur Gründung des Verbundes

b) Genehmigung des Kooperationsvertrages

5) Änderung des Flächennutzungsplans und Aufstellung eines Bebauungsplans für die Errichtung einer Photovoltaikanlage in Großvichtach

a) Behandlung der Stellungnahmen der Behörden und der Bürger zur öffentlichen Auslegung

b) Beschluss der Änderung des Flächennutzungsplans

c) Beschluss der Satzung über den Bebauungsplan

6) Änderung des Flächennutzungsplans und Aufstellung eines Bebauungsplans für die Verlagerung und Erweiterung eines Lebensmittelmarktes (Gries–West)

7) Stellungnahmen zu Bauanträgen

a) Neubau einer Lagerhalle in Unterrodach, an der Grabengasse, durch Heinrich Dennewill (Verlängerung der Baugenehmigung)

b) Abbruch eines Nebengebäudes und Neubau einer Garage mit Stellplatz in Seibelsdorf, Fischbacher Straße 17, durch Cornelia und Bjorn Ohnemüller

8) Kanalsanierung in Zeyern;

Bestandsaufnahme des Kanalnetzes inkl. Anfertigung von Bestandsplänen

9) Dorferneuerung Seibelsdorf;

a) Umgestaltung der Ortsstraße und der Parkplätze in Mittelberg

b) Zustimmung zum Vertrag mit dem Amt für ländliche Entwicklung

10) Rechnungsprüfung 2008

a) Bericht des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses zur örtlichen Prüfung der Jahresrechnung

b) Feststellung der Jahresrechnung 2008 und Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 GO

11) Sonstiges

a) Anfrage von MGRM Oliver Skall zu einem Verkehrsunfallschaden in Oberrodach

b) Anfrage von MGRM Oliver Skall zur Bestellung ehrenamtlicher Wahlhelfer

c) Anfrage von MGRM Andreas Murmann zur Gestaltung des Bereiches hinter dem Rathaus

d) Anfrage von MGRM Jürgen Haderlein zur Gemeindeverbindungsstraße nach Roßlach

Öffentliche Sitzung

Der erste Bürgermeister Norbert Gräbner eröffnet die Sitzung, stellt die Ordnungsmäßig-keit der Ladung und die Beschlussfähigkeit fest und begrüßt die anwesenden Marktge-meinderatsmitglieder sowie die Pressevertreterinnen und gibt die Entschuldigungen der nicht anwesenden MGRM bekannt.

1) Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern [entfällt]

2) Vorstellung eines Konzepts zur Verwirklichung von Wohnungen im ehemaligen Schulhaus in Zeyern durch die Firma Hausbau Löhlein GmbH, Neuenreuth

Erster Bürgermeister Norbert Gräbner begrüßt zu diesem TOP Herrn Werner Löhlein und dessen Tochter Frau Melanie Löhlein und führt unter Hinweis auf die Beschlusslage des Marktgemeinderates in das Thema ein. Anschließend stellt Herr Löhlein mit einer Power-Point-Präsentation das Konzept zur Generalsanierung des ehemaligen Schulgebäudes und den Umbau zur Mehrgenerationen-Wohnanlage vor. Es sollen 12 Eigentums-Wohneinheiten verschiedener Größe und vier Kompakt-Einfamilienhäuser entstehen. Es soll eine anspruchsvolle „Wohnresidenz“ in herrlicher Lage als Pilotprojekt verwirklicht werden. In der anschließenden Erörterung wird mitgeteilt, dass nach Zustimmung des MGR der Vertrieb umgehend beginnen soll. Nach dem Verkauf von einem Drittel der Wohnungen sei der Baubeginn vorgesehen. Es sei Absicht, zunächst mit der Schulsanierung zu beginnen, aber bei entsprechendem Interesse könne auch der Bau der Einzelwohnhäuser Vorrang haben. Der Preis für schlüsselfertigen Wohnraum werde sich bei 1250 €/qm bewegen. Herstellungsbeiträge für Wasser und Kanal werden nur für die zusätzlich geschaffene Geschoßfläche anfallen. Herr Löhlein erklärt sich bereit, mit der Verwirklichung der Einfamilienhäuser erst dann zu beginnen, wenn die Gesamtvermarktung gesichert ist. MGRM Stöhr und der erste Bürgermeister danken Herrn Löhlein für dessen starkes Engagement in dieser Angelegenheit

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Dem vorgestellten Konzept zur Generalsanierung des ehemaligen Schulhauses in Zeyern durch Schaffung von 12 Eigentumswohneinheiten in Form einer Mehr-generationen-Wohnresidenz und vier Kompakt-Einfamilienwohnhäusern wird zugestimmt.


Das baurechtliche Einvernehmen zu dieser Maßnahme wird in Aussicht gestellt.

Mit dem Bau der Einfamilienwohnhäuser darf erst dann begonnen werden, wenn die Sanierung des ehemaligen Schulgebäudes gesichert ist.

[TOP 5 wird wegen der Anwesenheit des Vertreters des Ing.-Büros vorgezogen.]

5) Änderung des Flächennutzungsplans und Aufstellung eines Bebauungsplans für die Errichtung einer Photovoltaikanlage in Großvichtach

Der erste Bürgermeister gibt den Sachstand bekannt. Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.03.2010 die Stellungnahmen behandelt, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Bürger und der Behörden eingegangen waren und die öffentliche Auslegung der Planung beschlossen. Diese öffentliche Auslegung ist nun abgeschlossen. Es wurden lediglich nur noch geringfügige Anpassungen vorgebracht, die in die Planung eingearbeitet wurden. Diese sind nun zu würdigen und in eine Abwägung einzustellen.

Trotz der anstehenden Änderung des EEG verbunden mit dem Wegfall der Förderung für Anlagen auf Ackerflächen will der Investor an der Planung festhalten.

a) Behandlung der Stellungnahmen der Behörden und der Bürger zur öffent-lichen Auslegung

Der erste Bürgermeister begrüßt hierzu Herrn Dipl.-Geographen Norbert Köhler vom Büro IVS aus Kronach. Dieser gibt die eingegangenen Stellungnahmen bekannt, erläutert diese und macht entsprechende Beschlussvorschläge.

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Die Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege wird zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis auf Zufallsfunde wird noch in die Festsetzungen zum Bebauungsplan aufgenommen.

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Die Stellungnahme des Staatlichen Bauamtes Bamberg, Servicestelle Kronach, wird zur Kenntnis genommen.


Wie bereits in früheren Beschlüssen dokumentiert, stellt die übersandte Vorunter-suchungstrasse für eine Ortsumgehung der B 173 nicht die Vorzugsvariante des Marktes Marktrodach dar.


Den übrigen Forderungen des Staatlichen Bauamtes wird nachgekommen.

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Die Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Kulmbach wird zur Kenntnis genommen.


Die Festsetzung des Kompensationsfaktors für Ausgleichsmaßnahmen erfolgte durch die Untere Naturschutzbehörde als zuständiger Fachbehörde. Der Markt Markt-rodach schließt sich dieser Festsetzung an.

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Die Stellungnahme des Landratsamtes Kronach wird zur Kenntnis genommen.


Der Entwurf des Bebauungsplans wird dahingehend ergänzt, dass die Ausgleichs-flächen nicht eingefriedet werden dürfen und dem Bayerischen Landesamt für Umwelt zu melden sind.

b) Beschluss der Änderung des Flächennutzungsplans

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Die Änderung des Flächennutzungsplans des Marktes Marktrodach für das Sondergebiet Photovoltaikanlage Großvichtach in der Fassung vom 18.05.2010 wird festgestellt.

c) Beschluss der Satzung über den Bebauungsplan

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Satzung 

des Marktes Marktrodach über den Bebauungsplan für das Sondergebiet „Photovoltaikanlage“ 

im Gemeindeteil Großvichtach 

vom 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 1 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB)in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl I S. 2585) in Verbindung mit Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch § 10 des Gesetzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 400) erläßt der Markt Marktrodach folgende Satzung:

§ 1

Der Bebauungsplan des Marktes Marktrodach über das Sondergebiet „Photovoltaikanlage“ im Gemeindeteil Großvichtach in der Fassung vom 18. Mai 2010 wird hiermit aufgestellt.

Der Bebauungsplan ist Bestandteil dieser Satzung

§ 2

Diese Satzung tritt gem. § 10 Abs. 3 BauGB mit der Bekanntmachung in Kraft.

Marktrodach, den  

Markt Marktrodach

Gräbner

Erster Bürgermeister
3) Informationen des ersten Bürgermeisters

a) Verkabelung der 20-kV-Freileitung zwischen Zeyern und Erlabrück durch die E.ON Bayern

Der erste Bürgermeister informiert über den Sachstand. Bei der Zustimmung des Markt-gemeinderates zur Verkabelung der 20-kV-Stromleitung zwischen Erlabrück und Zeyern wurde aus dem Marktgemeinderat vorgeschlagen, der E.ON die Verkabelung der Leitung bis Oberrodach zu empfehlen. Auf diesen Vorschlag hat die E.ON mitgeteilt, dass dies leider nicht möglich sei. Die Freileitung führe über freies Feld und sei keiner Gefährdung durch Bäume ausgesetzt. Der zur Verfügung stehende finanzielle Umfang von 200.000 € lasse dies nicht zu.

b) Besichtigung der FFW Zeyern am 18. Juni 2010

Vom Bürgermeister wird auf den Besichtigungstermin hingewiesen und die MGRM werden zur Teilnahme eingeladen.

c) Fachtagung der Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege „Zukunft Landschaft – Die Flößereilandschaft im Frankenwald

Den MGRM liegt hierzu ein Faltblatt vor. Es ist dem Markt Marktrodach gelungen nach der Verleihung des Ehrentitels „Flößerdorf“ für den Gemeindeteil Unterrodach durch die Internationale Flößerei-Vereinigung am Pfingstsonntag eine weitere bedeutende Veran-staltung in Marktrodach auszurichten. So wird die Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege eine Fachtagung „Zukunft Landschaft – Die Flößereilandschaft im Frankenwald“ am 23. Und 24. Juni 2010 in Marktrodach veranstalten. Damit wird der im Landschaftsentwicklungskonzept für die Region Oberfranken-West ausgewiesene Kultur-landschaftsraum mit hervorragender Bedeutung „Flößerort Unterrodach“ erneut in den Mittelpunkt der öffentlichen Behandlung gestellt und gewürdigt. Zur Fachtagung wird ein-geladen.

d) Instandsetzung der Ortswasserleitung Oberrodach

Über einen Schaden an der alten Ortswasserleitung informiert der erste Bürgermeister. Das austretende Wasser habe an einem tieferliegenden Acker einen Schaden verursacht.

Da die Altanlage die beiden Grünflächen mit Wasser versorge, sei die Instandsetzung be-reits in die Wege geleitet.

e) Dorffest in Oberrodach

Erster Bürgermeister Norbert Gräbner verweist auf die Veranstaltung am Pfingstsamstag und lädt die MGRM zum Besuch ein.

f) Veranstaltung „Flößerdorf“ Unterrodach

Auch auf diese Veranstaltung am Pfingstsonntag wird vom Bürgermeister erneut hinge-wiesen und dazu eingeladen.

g) Eröffnung des Schwimmbades

Vom Bürgermeister wird mitgeteilt, dass der Eröffnungstermin wegen des schlechten Wetters vom 16. auf den 23. Mai verschoben wurde.

4) Gründung einer Mittelschule durch den Schulverband Kronach III, den Schulver-band Oberes Rodachtal, den Markt Küps und die Gemeinde Weißenbrunn in Form eines Schulverbundes

Erster Bürgermeister Norbert Gräbner nimmt Bezug auf die bisherige Behandlung des Themas im Marktgemeinderat. Staatliche Richtlinien für die neue Mittelschule würden erst im August 2010 erwartet. Da die Stadt Kronach auf die Einrichtung eines Schulverbundes für eine neue Mittelschule dränge, sei ein Entwurf eines Kooperationsvertrages erstellt worden. Einzelheiten dieses Vertragsentwurfs werden vom Bürgermeister erläutert, insbesondere zum Verbundkoordinator und zum Verbundausschuss sowie zur Laufzeit des Vertrages. In der nachfolgenden Erörterung wird darauf hingewiesen, dass das Verbandsrecht der bisherigen Schulverbände weiterhin bestehen bleibe und das Gast-schulrecht Anwendung finde.

a) Zustimmung zur Gründung des Verbundes

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Der Bildung eines Schulverbundes zur Gründung einer Mittelschule mit dem Schul-verband Kronach III, dem Schulverband Oberes Rodachtal, dem Markt Küps und der Gemeinde Weißenbrunn zum Schuljahr 2010/1011 wird zugestimmt.

b) Genehmigung des Kooperationsvertrages

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Der öffentlich-rechtliche Kooperationsvertrag für den Schulverbund Mittelschule Kronach wird zur Kenntnis genommen und genehmigt.

6) Änderung des Flächennutzungsplans und Aufstellung eines Bebauungsplans für die Verlagerung und Erweiterung eines Lebensmittelmarktes (Gries–West)

Der Bürgermeister erläutert den Sachstand. Der Marktgemeinderat hat sich in seiner Sitzung am 15.12.2009 mit der Bauleitplanung befasst und entsprechende Beschlüsse gefasst. Ein Standortgutachten wurde erstellt und der Gemeinderat wurde über dessen Vorliegen informiert. Die Tageszeitung hat am 7.5.2010 darüber berichtet. Zwischen-zeitlich wurde dieses Gutachten mit dem Landratsamt Kronach und mit der Regierung von Oberfranken sowie mit den Beteiligten erörtert und entsprechend angepasst. Als Ergebnis ist festzustellen, dass vor dem Hintergrund des Gutachtens die Verlagerung und Erweiterung des Lebensmitteleinzelhandelsbetriebes landesplanerisch und städtebaulich verträglich ist. Der neue Standort ist landesplanerisch und städtebaulich integriert.

Bereits am 15.12.2009 wurden die Beschlüsse zur Änderung des Flächennutzungsplans und zur Aufstellung des Bebauungsplans gefasst. Sobald der Entwurf der Planung vorliegt, wird dieser dem Marktgemeinderat zur weiteren Behandlung vorgelegt werden.

7) Stellungnahmen zu Bauanträgen

a) Neubau einer Lagerhalle in Unterrodach, an der Grabengasse, durch Heinrich Dennewill (Verlängerung der Baugenehmigung)

Bürgermeister Norbert Gräbner teilt mit, dass der Antrag als Geschäft der laufenden Verwaltung behandelt und bereits genehmigt wurde.

b) Abbruch eines Nebengebäudes und Neubau einer Garage mit Stellplatz in Seibelsdorf, Fischbacher Straße 17, durch Cornelia und Bjorn Ohnemüller

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt.

8) Kanalsanierung in Zeyern;

Bestandsaufnahme des Kanalnetzes inkl. Anfertigung von Bestandsplänen

Der erste Bürgermeister erläutert den Sachstand. Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 23. März 2010 die Vergabe der weiteren Kanaluntersuchung beschlossen. Wie bereits bei der Sanierung des ersten Kanalabschnittes in der St.-Leonhard-Straße ist auch hier eine aktuelle Bestandsaufnahme des weiteren Kanalnetzes und die Herstellung von Planunterlagen notwendig. Der Stand der Fremdwasserbeseitigung wird erörtert. Die damit verbundenen finanziellen Auswirkungen sollen dem MGR dargestellt werden.

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Der Auftrag zur Bestandsaufnahme des weiteren Kanalnetzes in Zeyern und die Herstellung von Bestandsplänen ist an das Büro HTS-Plan GmbH zum angebotenen Preis von 1600 € zu vergeben.

9) Dorferneuerung Seibelsdorf;

a) Umgestaltung der Ortsstraße und der Parkplätze in Mittelberg

Der erster Bürgermeister erläutert am Lageplan die geplanten Maßnahmen. In der an-schließenden Erörterung werden von den MGRM die Umgestaltung des Wanderpark-platzes, die Befestigung der Verkehrsflächen, die Ausbaulänge, die Entwässerung und der Feuerschutz hinterfragt. Bürgermeister Norbert Gräbner sowie die MGRM Karl Schoger und Günter Ernst unterstreichen die Notwendigkeit der Maßnahme und deren Umfang und Ausführung. Da die Herstellung von Löschwasserbehältern nicht über das DE-Programm gefördert wird, soll dies jedoch begleitend mit der Maßnahme umgesetzt werden, wobei zwei neue Behälter hergestellt und der Hochbehälter der ehemaligen Orts-wasserleitung Verwendung finden.

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Der Umgestaltung der Ortsstraße und des Wanderparkplatzes im Rahmen der Dorferneuerung wird entsprechend den vorgelegten Planunterlagen zugestimmt.

b) Zustimmung zum Vertrag mit dem Amt für ländliche Entwicklung

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Der Marktgemeinderat nimmt Kenntnis von der Vereinbarung mit der Teilnehmer-gemeinschaft Seibelsdorf über die Ausführung gemeinschaftlicher und öffentlicher Anlagen unter Kostenbeteiligung des Marktes Marktrodach (Ortsstraße und Wanderpark-platz Mittelberg sowie Nebenkosten) mit 92.250 € im Haushaltsjahr 2010 bei Gesamt-kosten von 184.500 € und stimmt dieser Vereinbarung zu.

10)  Rechnungsprüfung 2008

a) Bericht des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses zur örtlichen Prüfung der Jahresrechnung

Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, MGRM Karl Schoger, gibt die Niederschrift über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2008 des Marktes Markt-rodach  bekannt. Die bei der Rechnungsprüfung getroffenen Feststellungen sollen von der Verwaltung baldmöglichst erledigt und soweit erforderlich zukünftig beachtet werden. Dem MGR wird empfohlen, die Jahresrechnung nach dem beiliegenden Ergebnis festzustellen und die Entlastung zu erteilen.

b) Feststellung der Jahresrechnung 2008 und Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 GO

Auf Vorschlag des ersten Bürgermeisters beschließt der Marktgemeinderat einstimmig (15:0 Stimmen):


Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2008 wird gem. Art. 102 Abs. 3 GO fest-gestellt. Das als Anlage beigefügte Ergebnis der Jahresrechnung ist Bestandteil dieses Beschlusses. Angefallene über- und außerplanmäßige Ausgaben werden genehmigt. Die Entlastung des Bürgermeisters und soweit erforderlich der Verwaltung wird erteilt.

11)  Sonstiges

e) Anfrage von MGRM Oliver Skall zu einem Verkehrsunfallschaden in Oberrodach

Auf die Anfrage teilt der Bürgermeister mit, die Umstände des Schadens seien ihm bekannt und es sei eine Verkehrsschau mit der Polizei zur besseren Beschilderung der Engstelle im Einmündungsbereich der Eubigstraße zur von-Waldenfels-Straße vorge-sehen.

f) Anfrage von MGRM Oliver Skall zur Bestellung ehrenamtlicher Wahlhelfer

Auf die Anfrage teilt der Bürgermeister mit, die Bestellung der Wahlhelfer zur Landrats-wahl werde noch erfolgen.

g) Anfrage von MGRM Andreas Murmann zur Gestaltung des Bereiches hinter dem Rathaus

Auf die Anfrage teilt der Bürgermeister mit, die Verwaltung sei keinesfalls untätig ge-wesen. Der Gestaltungsvorschlag sei mit der Regierung von Oberfranken erörtert worden; Zuwendungen aus der Städtebauförderung würden nicht erfolgen, da die Maßnahme für sich zu klein sei. Auf Anforderung durch den MGR sei die Maßnahme zur weiteren Kostenreduzierung verkleinert worden. Es sei eine Mittelfreigabe durch den MGR not-wendig, um Zug um Zug mit der Rathaussanierung die einzelnen Schritte der Platzge-staltung umzusetzen.

h) Anfrage von MGRM Jürgen Haderlein zur Gemeindeverbindungsstraße nach Roßlach

Auf die Anfrage teilt der Bürgermeister mit, die erheblichen Straßenschäden aus dem vergangenen Winter seien der Hintergrund für massive Verkehrsbeschränkungen. Es sei auch eine Vollsperrung der Straße zu erwägen. Mit dem Leiter der Servicestelle Kronach des Staatlichen Bauamtes sei deshalb eine Ortsbesichtigung angestrebt. Da die Mittel für einen Ausbau nicht vorhanden seien, werde wohl nur eine Instandsetzung in Frage kommen. Die zweifellos notwendige Aufstufung zur Kreisstraße sei vom Landkreis nicht aufgegriffen worden, da die ebenfalls beteiligte Gemeinde Wilhelmsthal sich bisher nicht zu einem Aufstufungsantrag durchgerungen habe. MGRM Richard Stöhr sieht in dem Straßenzug eine offensichtliche Nordumfahrung von Kronach. Auf Anregung von MGRM Klaus Steger wird der erste Bürgermeister die Fraktionsvorsitzenden der Nachbar-gemeinde Wilhelmsthal zu einem gemeinsamen Gespräch und einer Ortsbesichtigung einladen.

Norbert Gräbner





Gerhard Wich-Heiter

Erster Bürgermeister
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